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Bekanntmachungen der Departemente und der Ämter 

 
Sammelfrist bis 31. Juli 2007 

 
Eidgenössische Volksinitiative 
«Gegen Tierquälerei und für einen besseren Rechtsschutz 
der Tiere (Tierschutzanwalt-Initiative)» 

Vorprüfung 

 
Die Schweizerische Bundeskanzlei, 
nach Prüfung der am 2. Januar 2006 eingereichten Unterschriftenliste zu einer 
eidgenössischen Volksinitiative «Gegen Tierquälerei und für einen besseren  
Rechtsschutz der Tiere (Tierschutzanwalt-Initiative)», 
gestützt auf die Artikel 68 und 69 des Bundesgesetzes vom 17. Dezember 19761 
über die politischen Rechte, 
gestützt auf Artikel 23 der Verordnung vom 24. Mai 19782 über die politischen 
Rechte, 
verfügt: 

1. Die am 2. Januar 2006 eingereichte Unterschriftenliste zu einer eidgenössi-
schen Volksinitiative «Gegen Tierquälerei und für einen besseren Rechts-
schutz der Tiere (Tierschutzanwalt-Initiative)» entspricht den gesetzlichen 
Formen: Sie enthält eine Rubrik für Kanton und politische Gemeinde, in der 
die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner stimmberechtigt sind, sowie für 
das Datum der Veröffentlichung des Initiativtexts im Bundesblatt, ferner 
Titel und Wortlaut der Initiative, eine vorbehaltlose Rückzugsklausel, den 
Hinweis, dass sich strafbar macht, wer bei der Unterschriftensammlung für 
eine eidgenössische Volksinitiative besticht oder sich bestechen lässt 
(Art. 281 StGB3) oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für 
eine Volksinitiative fälscht (Art. 282 StGB), sowie Namen und Adressen 
von mindestens sieben und höchstens 27 Urheberinnen und Urhebern der 
Initiative. Die Gültigkeit der Initiative wird erst nach ihrem Zustandekom-
men durch die Bundesversammlung geprüft. 

  

  
1 SR 161.1 
2 SR 161.11 
3 SR 311.0 
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2. Folgende Urheberinnen und Urheber sind ermächtigt, die Volksinitiative 
vorbehaltlos mit absoluter Mehrheit zurückzuziehen: 
1. Lienhard Heinz, Höhgasse 12, 8598 Bottighofen 
2. Rebsamen Birgitta, Neumattstr. 22, 4144 Arlesheim 
3. Huber Hans-Ulrich, Büelihüslistr. 300, 8479 Altikon 
4. Berthoud André, Blumenmatt 6, 2572 Mörigen 
5. Feineis Erich, Pfaffengut 5, 9312 Häggenschwil 
6. Guscetti Fausto, Via Greina 9, 6710 Biasca 
7. Rissi Mark, Mockenwies 37g, 8713 Uerikon/Stäfa 
8. Egger Daniela, rue Baptiste-Savoye 16, 2610 St. Imier 

3. Der Titel der eidgenössischen Volksinitiative «Gegen Tierquälerei und für 
einen besseren Rechtsschutz der Tiere (Tierschutzanwalt-Initiative)» ent-
spricht den gesetzlichen Erfordernissen von Artikel 69 Absatz 2 des Bun-
desgesetzes vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte. 

4. Mitteilung an das Initiativkomitee: Schweizer Tierschutz STS, Dornacher-
strasse 101, Postfach, 4008 Basel und Veröffentlichung im Bundesblatt vom 
31. Januar 2006. 

17. Januar 2006 Schweizerische Bundeskanzlei 

 Die Bundeskanzlerin: Annemarie Huber-Hotz
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Eidgenössische Volksinitiative 
«Gegen Tierquälerei und für einen besseren Rechtsschutz der Tiere 
(Tierschutzanwalt-Initiative)» 

Die Volksinitiative lautet: 

Die Bundesverfassung vom 18. April 1999 wird wie folgt geändert: 

Art. 80 Abs. 4 und 5 (neu) 
4 Der Bund regelt den Rechtsschutz von Tieren als empfindungsfähigen Lebewesen. 
5 In Strafverfahren wegen Tierquälerei oder anderen Verstössen gegen das Tier-
schutzgesetz vertritt eine Tierschutzanwältin oder ein Tierschutzanwalt die Interes-
sen der misshandelten Tiere. Mehrere Kantone können eine gemeinsame Tierschutz-
anwältin oder einen gemeinsamen Tierschutzanwalt bestimmen. 
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